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Dus hetrubte Stolherg, 20863
wolte

als der weiland

Hochgebohrne Reichs— Graf und Herr,
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Graf zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda und

Hohnſtein; Herr zu Epſtein, Munzenberg, Breyberg,
Aigmont, Lohra und Clettenberg, 2c.

wie auch Konigl. Schwediſchen SeraphinenOrdens Ritter

am 2oten Auguſt des 17 6 iſten Jahres

hochſelig verſchieden,

und den 2 aſten dito

in Dero Hochgruſ. Erb Begrahns
behgeſetzt wurden,

unterthanigſt und wehmuthigſt

vorſtellen

dJaeohann Conrad Kranold,
Palſtor zu Dietersdorf und Senior Miniſt. Roslaici.

SCOLVBÆXG,
beh Johann Chtiſtoph Ehrhatt, Graſt Bof/Buchdr.



4 Gott! du Weſen aller Weſen.dhas anders denckt als alle Welt,
Der anders iſt und anders wirckt, als je ein Geiſt ſich vorgeſtellt,
Der Geiſt und Corper, Welt und Sonnen, zu ſeines Geiſtes Daſeyn auserleſen.

Brokes.

o dringt die TrauerPoſt, von Stolbergs hohen Sitze,
Auch hier an dieſen Ort, in meine Einſamkeit,

Die Poſt hetaubet mich, wie von den ſchnellen Blitze,
Ein unvermuther Strahi mit Furcht und Schrecken draut,
üll Wenn Schlag auf Schlag die Cedern ruhret,

So wird ein Jſop auch probiret.

Gge ſlt ein Tedes Fall in Stolberg itt gelchehen?
Jyo ja! ich ziſtere der Theure Graf .iſt tod;

Herr Khriſtoph Ludewig: man wird SJE nicht mehr ſehen, 48

Jn Dero Reſidentz, der Schlag iſt hart von GOtt;
Zumahl wenn Landes-Vater ſterben,

Wenn Krieg die Lande will verderben.

CCDie weiſe haben nicht der gnadge Graf regieret,
J Ssge ſorgien Tag und Macht vor Hof und Unterthan,

Durch Wieben, Wuyſen Noth war DERO Hertz geruhret,
Gg8ẽE gahguen vaterlich ſich derer Armen an,

So kan ein Land man glucklich preiſen,
Wenn Laudes Herren Gnad erweiſen.



EGder. Ludwigs Namen lieſt, wer von den Botho horet, ca)J So Stolbergs GrafenHaus an dieſes Licht gebracht,
Der muß geſtehen frey, daß ſolche hoch geehret,

Durtch viele Secula ſind Sie ſehr hoch geacht,
Jndem Sie Frommigkeit geliebet,

Gelehrſamkeit auch ausgeubet.

CCie gnadig wurden nicht dieſelben aufgenommen,
J dVon den Hochſel. Herrn, ſo zu den Prieſter Chor

Gezehlet wurden hier, ſie konten ſicher kommen,

Sie funden Rath und Troſt und ein genadig Ohr,
Von langen Zeiten kan man leſen,
Wie gnadig Stolbergs Herrn geweſen. (b)

Mq! ein ſo weiſer Herr, ein fotcher. LandesVater,
Jery SGeht nach des Hochſten Schluß, hin zu der Selgen Schaar,

Der DERO Hauſe war ein Vater und Berather,
SJE eilen allzufruh zu jenen Jubel-Jahr,

SJE eilen hin GOtt anzuſchauen,
Jn jenen guldnen HimmelsAlien.

cRech! aber ach! wie hart hat dieſer Schlag verletzet,Ah Der hohen Grafinn Hers, ſo ſeufzend iſt beklemmt,

GSJE ſind ſehr tief gebeugt in dunckle Nacht verſetzet,
Zoo bricht ein Licht hervor, ſo DERO Thranen hemmr?

Behy JEſu iſt Licht, Troſt und Leben,
Das will Er glaubgen Seelen geben.

(a) Als Anno 1737. d. 4. Martii der hochſel. Herr mit der hochgebohr
nen Comtesſe LOVUVSE CHARLOTTE jiu Stolberg Roßla Sich ver
mahlten wurde von mir in einen Carmine von denen Ludwigs in den
Hochgrafl. Hauſe Stolberg gehandelt. Von denen Bothons vid. Stol
bergl. Hiſtorie pag. 26 ſequ. it. ¶7. ſequ.(6) Als der,beruhuute und hochſel. Herr Graſ Albrecht George zu Stol

berg Anno u587. d. 25 Jul. beerdigt wurden, bediente ſich der damah
lige Superint. zu Wernigeroda, Dogdor Henrich Majus in der Leichen

Predigt, von denen Siolbergl. Herren ſolgender Worte: Je alter
Stamm und je alter Geblut derer Hherren iſt, je freundlicher, gü
tiger und gnadiger ſind auch gemeiniglich von Vatur ſolcher Sit

ten. Vid. Stolbergl. Hiſtorie pan 83.



ECCDil hochbetruibt ſtehn nicht: die hohen GrafenKinder,
d

Wer bleibt hier ungerührt, bey ſolchen Todes-Winter,
Was ſith  von Stolberg nennt, giebt ſein mitleidig ja;

Jn Roßla. hort man TrauerLieder,
Die Glocken geben Eecho wieder.

en Hof, die Stndr; das Landi, hort man beangſtigt klagen,
S— Ddð holde: Prieſterſchaft beſeufzt den fruhen Tod,
Die Wauyſen wiſſen nicht vor Furcht ein Wort zu ſagen,

Die Nrmen insgeſamt vbetlagen ihre Noth,
So hort, man ach! in Stolbergs Landen,
Jeh ſeufze mit. in Wehmuths Banden.

eoch da im: hochſten Rath der Schluß war abgefaſſet,E. Herr. Chriſtoph Ludewig ſoll in die Ruh eingehn;

So ſind der Thrure Herr. nach GOttes Wintk erblaſſet,
Da derrerlauchte Geiſt in Licht und Glantz zu ſehn,

En prangt in Seraphinen Orden,
Da ERi'gerecht und ſelig worden.

u aber hochſter GOit, von welchen unſer Leben,
Der ſchnellen Jahre Zahl und! Tage hangen ab,

Der Theuren Grafinn wollſt du Troſt von oben geben, 8

Eegh du Jhr Licht und Heyl, Jhr GStecken, Schild und Stab,
Die iungre Herrſchaft wollſt du ſchutzen,

Daß Gie in deiner Obhut ſitzen.
 ‘ν‘ö‘

4

1Gdaß Stolberg StolbergsHaus hinfuhro veſte ſtehen,

e? Laß.; Stolberg Roßla ſeyn mit Segen angethan,
Was ſich von Stolberg ſchreibt, laß niemahls untergehen,

D Die Gnade OoOttes ſey  bey Jhnen um und an, 99
So will ich dir ein DanckLied ſingen
 Und Demuths voll dein Opfer bringen.

—il

Vndenr Jhr Stamm jhinfallt, der gnadge Herr Papa,
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